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Die große Vielfalt an Walnuss-Sorten mit ihren jeweils
einzigartigen Charakteristika erfordert eine wohlüberlegte
Auswahl vor der Pflanzung.

Die Kultivierung von Walnussbäumen (Juglans regia) reicht in
weiten Teilen Europas und Deutschlands bis in die Römerzeit
zurück. Heutzutage sind Walnüsse aufgrund ihres Nährwerts und
ihrer Holzqualität ein begehrtes Nachfragegut. In Kombination
mit Agroforstsystemen können sie außerdem die Rentabilität um
10 bis 50 % erhöhen.
In Deutschland steigt die Nachfrage nach Walnusserzeugnissen.
Der Großteil davon stammt jedoch aus anderen Ländern wie
den USA und Frankreich. Der kommerziellen Walnussanbau in
Deutschland ist hingegen nur auf wenige hundert Hektar
beschränkt, was hauptsächlich auf den Raubbau während der
Weltkriege zurückzuführen ist. Der wachsende Markt könnte
somit neue Chancen für die regionale Walnussproduktion und
mehr Ökosystemleistungen eröffnen.
Entscheidend für eine erfolgreiche kommerzielle Erzeugung sind
jedoch ein effektives Systemdesign, geeignete Sorten und
Erntetechniken. Zu den empfohlenen deutschen Sorten gehören
'Kurmarker Walnuss', 'Ockerwitzer Lange', 'Seifersdorfer Runde'
und die Geisenheimer Sorten 'Nr. 26', 'Nr. 139' und 'Wunder von
Monrepos'. Beliebte Sorten ausländischer Herkunft sind
außerdem 'Franquette', 'Lara' und 'Fernor' (Frankreich), 'Scharsch'
(amerik. Sortenauswahl von Franquette), 'Broadview' (Kanada)
und 'Mars' (Tschechien).
In der Agroforstwirtschaft werden Walnüsse oft in Streifen
gepflanzt, um den Anbau und die Erntbarkeit zu optimieren. In
den meisten Fällen erscheint ein Abstand von 12-15 m zwischen
den einzelnen Bäumen ratsam, um die Sonneneinstrahlung und
Luftzirkulation zu verbessern, während Krankheitsrisiken und
Konkurrenzeffekte minimiert werden.
Zu den Erntetechniken gehören sowohl manuelle als auch
maschinelle Verfahren, die folgende Arbeitsschritte umfassen:
1. Schütteln
2. Sammeln (z.B. durch mechanische Sammelmaschinen,
Anbaugeräte oder handgeführte Geräte)
3. Sortieren

Sofern einige Schlüsselkriterien im Vorfeld bedacht werden,
bietet der Walnussanbau in Agroforstsystemen ein großes
Zukunftspotenzial in Deutschland.
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